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Viel Freud mit 30 Jahre Vienna Art Orchestra 

 

(LCG741 – Wien, 27.3.2007) Wenn Jean Harlow Leonardo da Vinci trifft, Grace 

Kelly mit René Descartes tändelt, Katharine Hepburn um Voltaire tanzt, Marilyn 

Monroe mit Stephen Hawking anbandelt, oder Josephine Baker Albert Einstein 

umgarnt, dann hat jemand lustige Träume; oder sich dabei etwas gedacht. Im Fall 

von mathias ruegg, Chef der weltbesten Big Band namens Vienna Art Orchestra, 

trifft beides zu. Anlässlich des 30. Geburtstages seines Paradeorchesters ließ er sich 

zu über 3.000 Partiturseiten hinreißen, auf denen je 13 musikalische Portraits von 

europäischen Intellektuellen und amerikanischen Hollywood-Diven ihren 

Niederschlag finden, ehe sich virtuelle 13 Pärchen-Beschreibungen ergeben haben. 

„Ich bin ebenso überzeugter Europäer, wie ich Amerika mag“, sagt rüegg. „Die 

Entfremdung zwischen den beiden Kulturen schmerzt mich. Ich wollte hier ein 

bisschen Brücken bauen.“   

 

Anlass für Universal-Boss Hannes Eder die drei Programme auf drei CDs und diese 

in eine aufwändige Box zu stecken; und Anlass auch für die Wiener Freud Museums 

Direktorin Inge Scholz Strasser, das Projekt am Montagabend in der Freud Lounge 

zu präsentieren. „Denn auch Sigmund Freud beschäftigt sich bei rueggs Programm 

mit Jayne Mansfield; und tatsächlich hat er sie, ebenso wie Monroe behandelt.“ 

Wiens Kulturstadtrat Andreas Mailath Pokorny ließ es sich darum auch nicht 

nehmen, rüegg und seinem Orchester zur „triology 3“ zu gratulieren und den Release 

ausgelassen zu feiern.  Bei dem – nach dem ECHO – „wichtigsten Musikevent dieser 

Tage“ mit dabei:  Die heimischen Jazz-Stars Mario Gonzi, Harry Sokal, Christine 

Jones oder Thomas Gansch, Jazzimpressario Johannes Kunz, jazzzeit-

Herausgeber Wolfgang Rauscher, Musikhistoriker Klaus Schulz, BA-CA PR-Chef 

Anton Kolarik, Musikeranwalt Peter Schrammel, Galerist Reinhold Sturm, Kubas 

Botschafterin Golcochea Estenoz, Reinhard Jesionek, Pianist Paul Gulda, 

Kosmetik-Trendsetterin Martina Reitinger, Life Ball-Ausstatter Karl Ammerer u.v.m. 



Filmlegende Lauren Bacall – sie treibt es in rüeggs visionären  Dream-Couple(t)s 

mit Erasmus von Rotterdam – tat ihre Begeisterung über das Jubiläumsprojekt 

schriftlich kund und überlegt nun, zur Live-Premiere der Trilogie am 7. Mai 2007 in 

den Gasometer zu jetten. 

 

 

Bildmaterial zum honorarfreien Abdruck steht online unter 

http://img.oreste.com/start/thumbnails.php?album=414 zum Download bereit. Weiteres Bild- und 

Informationsmaterial finden Sie im Pressebereich unserer Website. 
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